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Vorwort


Dieses Buch brauchen Sie nicht ganz zu verstehen. Es reicht, wenn ein Gedanke Ihr Leben positiv verändert.


Gedanken und Weisheiten eines von Gott gesegneten Menschen.


Oscar Garcia Fernandez,


Wuppertal 2019




Wir predigen Jesus den Gekreuzigten. Für die einen ein Wahnsinn, für die anderen Gottes Kraft.


Früher hat man die Christen ins Gefängnis geworfen, heute steckt man sie in die Psychiatrie.


Buddha war ein Teufel, die Dämonen sind erleuchtet. Menschen können so was nicht, sie haben ein Gehirn. Die Dämonen nicht.


Für die Christen in den Psychiatrien, wisset, dass es Menschen in der ganzen Welt gibt, die für euch beten, auch wenn es die Kirchen und Gemeinden nicht tun.


Der Menschensohn hat nirgendswo einen Platz gehabt, wo er sein Haupt niederlegen kann. Mit anderen Worten, er hatte nirgendswo einen Platz, wo er sich ausruhen konnte. Das verstehen nur Christen.


Liebe, Arbeit und Familie. Damit macht der Teufel die Hälfte der Christen verrückt. Lasst euch nicht täuschen, wenn ihr Tabak und Kaffee habt, lasst euch genügen.


Jesus ist nicht in einem Stall geboren, weil das so süß war, sondern weil keiner ihn aufnahm. Fast wäre der Herr der Herrlichkeit auf dem Bürgersteig geboren.


Das Wunder der Natur ist ein Wunder und wird immer ein Wunder bleiben. Wo ist die Seele des Menschen vor der Geburt? Sie ist weder bei der Mutter noch beim Vater. Weder im Sperma noch in der Eizelle. Also wo kommt sie her?


Ich nehme mein Leben ernst.


Ja, ich nehme mein Leben ernst. Ich habe nur eins. Das heißt nicht, dass ich keinen Humor habe.


Lieber eine Garage im Himmel, also auf Erden im 5‐Sterne‐Hotel.


Wenn Christ‐Sein eine Krankheit ist, muss ich wohl sehr krank sein.


Gehe und sündige nicht mehr, dass dir nicht etwas Schlimmeres widerfährt (aus der Bibel).


Das gilt für alle Christen.


Die Macht der Lüge ist die Angst. Die meisten Lügen kann man nur mit Angst aufrechterhalten. Angst ist ein gutes Mittel, um ein Volk zu kontrollieren.


Jesus hat Judas gehasst. Ich glaube nicht, als er ihn verflucht hat und gesagt hat, es wäre für ihn besser, nie geboren zu sein. Ich glaube nicht, dass es was Einzelnes war. Jesus hat Judas geduldet, nicht geliebt. An einer anderen Stelle in der Bibel steht: Jakob hab ich geliebt, Esau hab ich gehasst. Gott liebt nicht die Bösen, er duldet sie. Das kann man auch erkennen, als Paulus von den Gefäßen spricht. Ihr fragt euch, was soll das mit Gut und Böse. Ich weiß nur eins: Das alles dient der Herrlichkeit Gottes. Ich weiß nicht, wo das steht, dass ein Christ doof und lieb sein muss. Wie gesagt, ich hab in der ganzen Bibel noch nie einen Doofen gefunden. Und die Bibel ist voll von der Weisheit Gottes. Am Ende der Welt wird das Unkraut vom Weizen getrennt. Das ist der Tod der bösen Menschen. Die Bösen wollen, dass die Guten sterben.


Die Guten wollen nicht, dass die Bösen sterben. An einer anderen Stelle schreibt Paulus, dass er für die Bösen in die Hölle gehen würde. So sehr hat er seine Brüder und Schwerstern nach dem Fleisch geliebt. Was für eine Liebe.
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